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D'Vögel schwygid;
Näbel stygid
Uf us VVälderen und Matte;
Jetzt chunnd d'Sunne. schynt no
's wirft es n-ieders Stüdeli [dry;
Ellelängi Schatte.

D'VVyber rätschid,
Beere tätschid;
D'Haselnuß sind ryf und d'Eichle.
D'Hüterbuebe juzgid eis;
's schällid Chue und Chalb und
Bääggid zu de Treichle. [Geiß,

D'Büchse chnallid,
D'Ilörner schällid;
D'Hünd dur alli Chräche bällid.
Doch de Hase fürchtet's nüd,
Wil die guete Jegerslüt
Doch am Meiste fählid.

D'Chüefer pumplid,
D'Trotte rumplid;
Süeßes Moll füllt Chrueg und Chäl-
ChunndeGast,egueteFründ, [1er.
GfchwindmeraunoTrübelgwünnt,
Bringt em's uf'me Täller.

Aber dänkid,
Lüte, dänkid
Uf die Freude chömmid Lyde :

's Laub fallt vo de Bäumen ab,
D'Wält ist bald as vvie-n es Grab.
Ghörst 's Ändzäji lüte?

D'Chräje chräjid;
D'ßure säjid
Spot no Winterchorn und Weize.
Gfchwind no fchlüüffid d'Sömen
Winter chunnd mit Suus und [uus,
Jo, mer mueß scho heize! [ßruus;

J. Roos.

Es winteret.

Juhe, ihr Bueben, es windet,
Es schneit und chutet und chüzt!
Juhe! wi der Schnee dur d'Chemi,
Dur d'Est und d'Griggele schnüzt!

Juhe! 's git Flocke wie Händsche,
Es wyßet de Tannewald.
Am Morge chönnid mer schüttle,
Drum juzgid und singid mer halt!

Los, los! es lütet scho Vieri!
Juhe! ietzt isch ded'Schuel uus!
Jez wird de lustig eis gschneeblet
Und gkrieget, es ist e Gruus.

Do flügid die wyße Granate
No änderst as z'Metz und z'Paris!
Es wärdid di chlyne Soldate
Vom Bulver und Blei - chrydewyß.

E Waffestillstand wird gschlosse,
Doch nur für ne-n einzigi Nacht.
Jo, morn wird's grüseli gschosse,
's bräglet, chlippret und chracht!

Vom Hübel abe die Schlitte,
GibAchtig.si rüefld: „Huet,Huet!"
Sust wirst ase gständs überritte;
Es lauft scho gar tusigs guet.

Es lütet z'bätten ihr Buebe;
Sind still ietz und gönt nocher
Gönd hei und tüend öppis [Huus!
Und machid no Chifel us! [lehre,

J. Roos.
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